
9
1614 Februar 12 . , Paris A
SCHREIBEN DES KOENIGS VON FRANKREICH UND NAVARRA[ LUDWIG XIII.

AN DIE XIII ORTE]
EA V 1 , 1157 a

"Das Vertrauwen so wir gegen eüwer Nation tragendt , dero Treüwe und guethert-

zigkheit die König unnsere Vorfahren , Jnnsonderheit der weylundt König unser



Erndister Herr und Vatter [Heinrich  IV . ] offt und dickh mit nutz er¬

fahren , thuet dass wir unns derselben zue diser jetz begebender occasion , die

Eüch durah den Herren [Pierre Jeannin ] von Castille,  unnse-

ren Ambasadoren wirt erklärt werden , und an welcher unnseren dienst undt be-

nüegen , das Ist an der Reputation unser Cron und Sachen nitt wenig gelegen,

desto getruwlicher gebruchen wellendt , darumb wir auch 6000 Eidtgnossen Jn

Zwey Regiment [ Galatti und Fegely ] Ein jedes mit 3000 abgetheilt ufzebrechen

begerendt , der Zuversicht dir welledt luth unnser Tractaten der Vereinung

alle flysige befürderung Jn solchem erzeigen , damit wir fürderlich von Jnnen

khennen und mögen gedienet werden , unndt das uf die versycherung hin die Eüch

bemelter unnser Ambasador geben wirdt , das sy alle guete und günstige Tracta-

tion sollendt empfachen , unndt wir es mit solcher danckhbarkheit , als wir

eüwer beharliche affection hoch achtendt , erkhe >inen wellendt ".

Uebersetzung aus dem Französischen - AH 53 , 13a - Blatt 13a v  leer
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